
Zeitgeschehen 1 

 
Notizbuch für Ernst Hänke  

 

Z e i t g e s c h e h e n 
------------------------------

 

vom April 1946 

 

[März 1949]

 

21./VI. Russen ziehen ab. Vom 8. April an, 
sind die ersten weggemacht. Heut 
9.4. haben Russen hier gehabt. 
Darauf unruhige Zeit. 

1./5./46. ?...? von den Polen und, Bauern u. 
Leuten die mit den Polen nicht 
stimmen. Päsler, Schäl, Scholz H. 
Kunert, Elter, Heilmann Witwe, 
Schmidt, Klammer. Scholz Heinrich 
hat sich verdünnisiert mit Famlie. 

2/5. Scholz H. wieder daheim. Donnerau 
getreckt. 

3/5. Unser Pole verreist. 
4/5. Hausdorf und Bärsdorf wurde heut 

evakuiert. 
5/5. Wüstewaltersdf. u. Reußendf. wurde 

heut evakuiert. Hiesige Gespanne 
haben die Leute gefahren. 
Nervenzerreißend. 

6/5. Ein Mann aus Lehmwasser (Präkelt) 
ist zurück gekommen vom Treck. 
Vom Engländer Urlaub erhalten. Will 
seine Schwiegereltern holen. Hat viel 
Briefe mitgebracht. Abends war ich 
daheim. Weil Vater Bergmann ist, ist 
das Trecken für ihn bei Todesstrafe 
verboten. Bis runter zur Teichmühle, 
wurden heut die Leute raus geworfen 
zum Trecken. 

7/5. Die Leute (rausgeworfen) liegen alle 
noch in Wüstewaltersdf. da keine 
Waggon`s mehr vorhanden sind. 
Sonst war der Tag ruhig. Abends war 
ich noch mal bei Tschirner. Gestern 
haben die Polen, bei Scholz H. zwei, 
bei Scholz F. ein, Schäl ein, und bei 
Brauner H. 2 Pferde weggeholt. 
(?...?) In Erlenbusch wurden den 
Leuten die Ziegen weggenommen. 

8/5. Heut wurde die Waldenburger Straße 
evakuiert. (Mutel v. Großvater) 

9/5. Polnischer Feiertag. Nachmittag 
wurde die Neuroderstr. evakuiert. 

10/5. Heut wurde die Waldenburger Straße 
evakuiert. Bei Sannig`s u. Völker`s 
waren auch mit. 

11/5. Frau Völker wieder zurück. (kein 
Treckschein) Nachmittags wurde die 
Schweidnitzer Straße evakuiert. 
Brauner H., Heinzel, Rauer usw, Alle 
waren miteinander sehr aufgeregt. 

12/5. Heut Ruhe. Von Howag erfahren: 
2700 Leute sollen weg sein u. 3000

 

sollten. Es soll jetzt ein paar Tage 
ruhig sein! Heut Nacht, Herr Kummer 
von den Russen leichsinniger Weise 
erschossen. 

13/5. Heut war es ruhig. Die Russen vom 
Schloß haben in der Schmiede neue 
Eisen für die Pferde bestellt. Sie 
sollen sich geäußert haben, daß sie 
in drei Tagen abziehen. In Donnerau 
hat es noch Bauern, die über 10 
Kühe haben. Bei Sand-Kammel sind 
noch 14 im Stall. 

14/5. Der Tag verlief ruhig. (daheim g.) 
15/5. Heute ebenfalls Ruhe. Die letzten 

Evakuierten haben bis heut in 
Altwasser gelegen. Sind nun erst 
abtransportiert worden. 
?Kuhabgabe!? 




